
Fabian Andreas, MDQM II 03-7                                    17.11.2005 
 
 
 

Herbstprojekt Schneckenmühle 05/06 
 

 

 
 
1. Kundenauftrag 
2. Zusammensetzung und Verwendung von Putzen 
3. Vorbereitungsbesuch und Putzausbesserungen 
4. Fachgerechte Renovierung von Fachwerk 
5. Material u. Arbeitsplanung 
6. Praktische Ausführung 
7. Freizeitgestaltung 
8. Vergleich zwischen Theorie und Praxis 
 
 
 

1. Kundenauftrag 
 

Wir haben von Tommy Deicke den Auftrag erhalten, die Fassade einer 
ehemaligen Kegelbahn mit Fachwerk mit einem Erneuerungsanstrich zu 
versehen, und das Hauptgebäude mit einem Logo und einem Schriftzug zu 
gestalten.  
 
Wir haben aus den Fotos vom unserem Auftraggeber entnehmen können 
was uns ungefähr erwartet: 

- Löcher im Putz 
- beschädigte Kanten 
- viele kleine Risse, vor allem an den Fenstern 
- an manchen stellen Algen- und Pilzbefall, meist am Sockel 
- vereinzelte Moos-Stellen 
- abblätternde Farbe im Sockelbereich 
- kaputte Stellen und Abblättern der Lasur am Fachwerk und dem 

Holzgiebel und den Dachuntersichten 

                       



 

    
 
 
Wir würden eine Menge Vorarbeiten leisten müssen, z.B. 
     -    Schmutz und lose Beschichtungen entfernen 

-    die Putzschäden ausbessern 
- grundieren 
- außerdem waren die Holzgiebel, Dachuntersichten, Fenster und die 

Tür zu schleifen 
- die rohen Holzstellen mit Bläueschutz zu grundieren  
- mit Fassadenfarbe bzw. Lack zu streichen  

 
 
                          
2. Zusammensetzung und Verwendung von Putzen 

 
               Außen      
 
Putze                                 Beschichtungsstoff             Bewertung 

Zementmörtel          PIII 

Zementmörtel mit 
Kalkzusatz               PIII 
Kalkzementmörtel  PII 

Siliconharzfarbe 
Silikatfarbe, 
Dispersionsfarbe 
Dispersionssilikatfarbe 

**** 
** 
** 
*** 

 
        Innen 
 
     Putze                                  Beschichtungsstoff             Bewertung  
Gipskalkmörtel       PIV 
Kalkmörtel              PII 
Kalkzementmörtel  PII 
Gipssandmörtel       PIV 
Gipsmörtel              PIV 
Kalkgipsmörtel       PII 

Dispersionssilikatfarbe 
Dispersionsfarbe  
 
Kalkfarbe 
Leimfarbe 
 

*** 
** 
 

* 
* 

 
Wir brauchten die Putztheorie weil in Schnecke verputzt werden muss  
und weil wir mit den Putzmustern mal üben konnten.  
 



3. Vorbereitungsbesuch  
 

Am 22.08. - 24.08.2005 haben wir an der Kegelbahn die kaputten 
Stellen der Putzflächen ausgebessert. Vorher haben wie den 
Untergrund (den Putz) geprüft auf Mängel. 
 

Untergrund prüfen und Schadensursachen erklären 
Protokollierung Baustellenbesuch – Objektbeschreibung 
 
 

 
 

 
  
Beim Vorbereitungsbesuch haben wir festgestellt: 
 

Sockel: Sehr schlechter Zustand; muss komplett sauber 
gemacht werden, bevor verputzt wird,  
 
Wir haben mit dem Kunden darüber gesprochen das der Sockel gut 
verputzt werden muss. 



Fassade: hat eine alte Kalkfarbenbeschichtung auf Kalkputz, es gibt 
einige Putzstellen die heraus geplatzt sind, die wir dann vor Ort 
ausgebessert haben. 
 
Fachwerk: Das Holz ist an einigen Stellen marode, es müssten 
Holzblöcke ersetzt werden, aber das wollte der Kunde selber machen. 

 
Fenster: die Fenster sollen abgebrannt werden, da die alte 
Beschichtung abblättert.  
 
Türen: die Unebenheiten sollen geschliffen werden so dass der neue 
Anstrich auf dem Untergrund haftet. 

 
Wir haben dann noch mit dem Kunden gesprochen ob er Baupläne 
hat und was die Nutzung der Kegelbahn ist: Es ist ein Abstellraum. 

  
 
vorher   

                 
 
 
 



               

         
 
 
  
 
 
 
nachher  

    
 



4. Fachgerechte Renovierung von Fachwerk 
Wir haben uns erst wieder mit Büchern beschäftigt und haben 
geguckt, wie man eine Fachwerkfassade fachgerecht erneuert, also 
den ganzen Aufbau vom Schleifen oder Abbürsten des Holzes mit 
einer Drahtbürste, bis zur Reinigung des Gefaches, wo der 
Altanstrich nicht mehr hält. Über die Grundierung haben wir 
erfahren, dass Bläueschutz am besten ist für Holz. Risse im Fachwerk   
dürfen nicht verschlossen werden. 
Dann kam der ersten Anstriche bis hin zum allerletzten Endanstrich.                
Bei der Auswahl des Anstrichstoffes mussten wir auf einen niedrigen 
Sd-Wert achten, d.h. auf die Dampfdurchlässigkeit, also haben wir 
uns für ein Englischrot auf Reinakrylat-Dispersionsbasis entschieden, 
und das haben wir von Herrn Oberländer bekommen.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



5. Material-, Werkzeug- u. Arbeitsplanung  
Werkzeugliste 

 
 
 



Unsere 
Arbeitsplanung

 
 
 
 
 
 
 
 
 



und die Materialliste 
 

 
 
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Aufmaß erstellen, Material- und Zeitbedarf ermitteln 
 
Wir haben ein 
Aufmaß erstellt um den Materialbedarf festzustellen.  
 

 



 
 
 



6. Praktische Ausführung 
 
Da war er nun, der Tag wo es endlich los ging. 
Also begannen wir mit dem Abbürsten der Farbe. Man nehme einen 
Spachtel oder eine Drahtbürste, führe diese zur Fassade und beginne von 
links nach rechts oder von oben nach unten abzubürsten. Als nächstes war 
das Fachwerk dran, und wieder schleifen der alten Farbe und entschichten. 
Bei den Fenstern mussten wir auch schleifen. Als die Arbeit erledig war 
musste das ganz Objekt grundiert werden mit lösemittelfreier Grundierung 
bis auf das Holz: Das wurde mit Bläueschutz grundiert. 
 
Am zweiten Tag haben wir die Putz-Fassade mit Dispersionssilikatfarbe 
vorgestrichen. Das Fachwerk wurde mit Reinakrylat - Dispersionsfarbe 
gestrichen und die Fenster mit Fenstergrund.  
 
Der dritte Tag war genau wie der zweite.  
 
Der vierte Tag war ganz locker mit Ausbesserungs-Arbeiten  
und Sachen einpacken und dann ging es auch schon wieder los nach Haus.  
 
Theorie und Praxis 
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